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Die Verhandlungskommissionen von dbb und Arbeitgebern nach den Verhandlungen 

 

 
 
 

Sicherheitskräfte an Flughäfen in  
Berlin und Brandenburg 

Weiter kein Durchbruch! 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 

die Tarifverhandlungen für die Sicherheitskräfte an Flughäfen in Berlin und Bran-
denburg wurden am 6. Dezember 2016 im dbb forum in Berlin fortgesetzt. 
 

Die Arbeitgebervertreter haben zunächst den aktuellen Tarifabschluss für die Luftsicher-
heit in Bremen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein vorgestellt, wo bei einer Laufzeit 
von 24 Monaten im Bereich § 5 LuftSiG im zweiten Schritt ab dem 1. Januar 2018 ein 
Stundenentgelt von 17 Euro erreicht wird. Die Arbeitgeber haben erklärt, dass dieser 
Abschluss auch ein Vorbild für den Abschluss in den anderen Bundesländern sein kann. 
Dies hat der dbb zurückgewiesen, da die Situation an den Flughäfen in Berlin und Bran-
denburg nicht mit der in Bremen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein vergleichbar 
ist. 
 

Neues Angebot abgelehnt! 
Die Arbeitgeber haben dann ein neues Angebot unterbreitet, das Erhöhungen von je 2,2 
Prozent zum 1. Januar 2017 und zum 1. Januar 2018 bei einer Laufzeit von 24 Monaten 
vorsieht. Dies würde zum Beispiel für den Bereich § 5 bedeuten, dass die Beschäftigten 
nach dem zweiten Erhöhungsschritt nur bei 16,81 Euro landen würden.  
 

Auch dieses Angebot haben wir abgelehnt, da es den hohen Anforderungen und der 
guten Arbeit der Beschäftigten in keiner Weise gerecht wird. Außerdem bleibt der Arbeit-
geber damit sogar noch hinter dem zu niedrigen Ergebnis für Bremen, Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein zurück, das er selbst als seine Orientierungsgröße genannt hat.  
 

Wir setzen uns dafür ein, im nächsten Verhandlungstermin noch vor Weihnachten zu 
einem guten Ergebnis für die Kolleginnen und Kollegen zu kommen, damit schon im Ja-
nuar 2017 eine Entgelterhöhung wirksam werden kann. Denn Leermonate ohne Entgel-
terhöhung lehnen wir ab. Das haben wir gegenüber dem Arbeitgeber erneut dargestellt. 
 

dbb weiterhin für gemeinsame Verhandlungen! 
Für den dbb sind gemeinsame Verhandlungen mit ver.di nach wie vor sinnvoll. Das geht 
allerdings nur, wenn keine der beiden Gewerkschaften versucht, der jeweils anderen In-
halt und Strategie der Verhandlungen zu diktieren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung 
Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeits-
platz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Prob-
leme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und 
Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur einige wei-
tere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der 
Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu 
Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll 
den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein 
muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: 
individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso wie 
eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene. Nähe ist un-
sere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informationen: www.komba.de 
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http://www.komba.de/

